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Programm
• Allgemeine Informationen des BFS

• Künftige GWR-Entwicklungen

• Informationen an die Koordinationsstellen

• Integriertes Korrekturformular

• Version 5.0 des Merkmalskatalogs

• Pause

• Bereinigung und Übernahme der Energiemerkmale

• Wohncluster

• Tägliche Überwachung der AV- und GWR-Kohärenz

• Neue Webseite

• Diverses



Allgemeine Informationen BFS

Patrick Kummer

BG GWR 2025



Besondere Lage des BFS

Siehe dazu Entscheidung und Kommunikation des BR vom 6.6.25. 
Zusätzlich zu den Sparmassnahmen des Bundes findet eine 
Haushaltssanierung statt:

Ziel
Strukturelles Defizit des BFS überwinden

Konkret
Beschaffungs- und Einstellungsstopp, Stellenabbau, Ferienabbau, usw.

Direkter Einfluss auf die Aktivitäten des BFS, u.a. im Bereich der Register.

Reduktion der Dienstleistungen oder längere Bearbeitungszeiten

https://www.news.admin.ch/de/newnsb/w4UvCpiKMS5bpM9XA-sbG


STRADA Programm - Transformation BFS

Technologie und 
Datenmanagement

Kommunikation

Statistikproduktion

Datenwissenschaft und KI

Digisanté (Koordination)

Register und Stammdaten

Planungs- und 
Steuerungsinstrumente 

Workstreams

Geplante Termine

Freigabe Initialisierung Januar 2025 √

Freigabe Programm Februar 2025 √

Abschluss Ende 2027

Organisation

Auftraggeber G. Ulrich

Programmleitung Extern (a.i. S. Schütz)

Programmausschuss Geschäftsleitung BFS

Workstreams in der Programmphase: Projekte 
mit eigenen Steuerungsausschüssen (GLA)
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Workstream / Register und Stammdaten (RS)

Schwerpunktbereiche:

1. Abgrenzung der Aufgaben zwischen der Abteilung RS und den anderen 
Abteilungen des BFS, Datenverwaltung und Festlegung des 
Mandatsbereichs der neuen Abteilung RS

2. Beschreibung und Organisation der Produkte und Dienstleistungen der 
neuen Abteilung RS

3. Technische Verwaltung und Optimierung des Betriebs der 
Informationssysteme der neuen Abteilung RS



Projekt LEGISDATA

Absicht 
Gesetz zur Vereinfachung der Statistik und des Datenmanagements

Ziel
Dem BFS die rechtlichen Grundlagen für die Umsetzung der neuen Aufgaben 
gemäss Strategie 2030+ (Once Only, NaDB, DSCC, KI) zur Verfügung stellen.

Bedarf (derzeit identifiziert)
• Harmonisierung der Daten
• Mehrfachnutzung statistischer Daten
• Entwicklung und Rahmenbedingungen für ein Referenzdatenkonzept 

(Stammdaten)
• Kommerzielle Dienstleistungen im Bereich Datenwissenschaft für Dritte

Zeitplan
Ausarbeitung des normativen Konzepts bis zum 31.12.2025.
Inkrafttreten ~ 2030



Zukünftige Entwicklungen
des GWR



Aktualisieren

GWR

Sekundärdaten

Baubewilligung

Monitoring

Swisstopo
(Bundesgeoportal)

Statistiken Drittbenutzer

EWK

ARE (ZWG)

Einwohner

Immobilien-
verwaltung

Validierungs-
dienste

Bereitstellung

Energiebereich -Bericht



Revisionen der GWR-Verordnung VGWR

• 15.01.2025
Revidiert durch das BFS

• 01.05.2025
Revidiert durch das BAFU via Komplettrevision der CO2-
Verordnung

• 01.06.2025
Revidiert durch das BFS via Bundesstatistikverordnung



Die zukünftigen Entwicklungen

• Integration der Merkmale gemäss der CO2-Verodnung:
finanziert durch das BAFU, 1. Version: Mitte 2026

• Integriertes Korrektur-Formular:
1. Version: Oktober 2025, Rest Ende 2025 – Anfang 2026

• Integration der Merkmale gemäss der GWR-verodnung:
Start der Arbeiten 2026

Achtung: Wegen mangelnder Ressourcen werden nicht alle
Schnittstellen gleichtzeitig entwickelt werden. 



Die zukünftigen Entwicklungen
• Komplette Neustrukturierung der Benutzerrollen:

2026

• Einführung eIAM:
2027

• Ende des Vertrags mit INSER SA:
2027



Informationen an die 
Koordinationsstellen



Geänderter E-Mail-Versand
Modernisierung der E-Mails, die Sie 
erhalten und automatischer Versand



Zusätzliche Kontrollen zur formellen 
Quartalsabschlüssen – Cockpit der 
Gemeinden
Nach der Abschaffung der „QUESTIONS” ab Version 4.2 des MK wurden 
Qualitätskontrollen hinzugefügt, um die Kohärenz von Bauprojekten bei der 
Erfassung zu gewähren.

• Vernachlässigte Projekte
• Vernachlässigte Bewilligungen

Statistische Kontrolle
• KE Regeln 1 & 2

Weitere Kontrollen werden im Laufe der Zeit hinzugefügt



Schulungen

• Aktuelle
Schulungen
für neue
Benutzer (vor 
Ort oder
online)

• Einführung
neue
Schulungen
Stufe 2 und
WS (im
Herbst 2025)



Tour de suisse der Koordinationsstellen

• Leider mussten Sie verschoben werden.

• Ursprünglich unter Einbeziehung der CO2-Verordnung (MK 5.0) 
geplant, die jedoch mehr Zeit in Anspruch genommen hat.

• Die Koordinationsvereinbarungen werden überarbeitet.



Integriertes Korrektur-
Formular



Auffrischung des Kontexts

Das integrierte Korrekturformular ist Teil der Weiterentwicklung der 
gemeinsamen Verwaltung der Stammdaten des Bundes.

GWR-Daten
Vollständige Daten

Stammdaten



Projekt und angestrebte Lösung

Das Projekt soll Dritten – d. h. Personen oder Stellen, die nicht 
berechtigt sind, eidg. GWR-Daten zu mutieren – die Möglichkeit 
geben, Mängel (Lücken oder Fehler) in den Registerdaten zu melden.

Die Bearbeitung von Änderungsmeldungen muss von den für die 
Aktualisierung der GWR-Daten zuständigen Stellen einfach und 
schnell durchgeführt werden können.

Ein System mit Eingabemasken ermöglicht es einem externen 
Benutzer, ein Änderungsdossier zu erstellen. Ein Dossier besteht aus 
einer oder mehreren Änderungsmeldungen. Das System beruht auf 
einer Webanwendung, die einfach über eine öffentliche URL 
aufgerufen werden kann.



Aktueller Zustand

• Die finanzierung ist durch die DVS gesichert.
Der Entwicklungsvertrag wurde unterzeichnet.

• Wir befinden uns derzeit in der Phase der Modellierung des 
Systems.

• Eine erste Version des Formulars, in welchem Mängel oder Lücken 
bei Heizungs- / Warmwasserbereitungsanlagen gemeldet werden 
können, wird im Oktober 2025 eingeführt.



Merkmalskatalog 5.0



Was für eine Fahrt!

• Die Entwicklung des MK5.0 begann im Januar 2021, wurde dann 
nach der Volksabstimmung im Juni desselben Jahres ausgesetzt 
und 2023 im Hinblick auf die neue CO2-Verordnung wieder 
aufgenommen.

• Die wichtigsten Neuerungen betreffen die 
Wärmeerzeugungsanlagen (neue Entität), die Effizienz der 
Gebäudehülle und die thermischen Netze.

• Berücksichtigung von Verfahren, die keine Baubewilligung 
erfordern (Meldungen).

https://www-a.housing-stat.ch/catalog/de/5.0/revised

https://www-a.housing-stat.ch/catalog/de/5.0/revised


Konsultationsphase



Konsultationsphase

• Die Konsultationsphase läuft ab heute bis Ende Juli.

• Ich lade Sie daher ein, dieses Dokument zu lesen und uns Ihre 
Anmerkungen zukommen zu lassen.

• In der Zwischenzeit werden wir alle kantonalen Energieämter 
kontaktieren, um über die neuen energetischen Merkmale zu 
informieren.



Konsultationsphase

• In der dedizierten Webanwendung können Sie die Versionen 
wechseln und so Änderungen leicht identifizieren (und 
exportieren).

• Die Version für die Konsultationsphase wird nur in französischer 
und deutscher Sprache verfügbar sein.



Version

«Überprüfungsmodus»

Änderungen + Export

https://www.housing-stat.ch/catalog/de/5.0/revised

https://www.housing-stat.ch/catalog/de/5.0/revised


Meldepflicht



Meldepflicht

Definition gemäss der neuen Verordnung über das GWR

Bauprojekt

Objekt, für das ein Baubewilligungsgesuch nach Artikel 22 des 
Raumplanungsgesetzes vom 22. Juni 1979 erforderlich ist, oder 
ähnliches Objekt, das keiner Baubewilligung bedarf, jedoch der 
Meldepflicht unterliegt

= Meldepflicht



Feedback zur Umfrage der Koordinationsstellen

Es wurde eine Umfrage bei den kantonalen Koordinationsstellen und 
den Softwareherstellern durchgeführt.

VIELEN DANK für Ihre 
Feedbacks!



Feedback zur Umfrage der Koordinationsstellen 
Fazit
• Meldeformular in allen Kantonen. Entweder Photovoltaik, Wärmepumpe oder 

andere kleinere Arbeiten.

• Keine einheitliche Regelung auf nationaler Ebene. Unterschiede zwischen den 
Kantonen. Dies führt zu einer begrenzten Auswahl der Merkmahle in Formularen 
oder Online-Formularen.

• In einigen Bauprogrammen werden Meldungen bereits verwaltet. In anderen 
hingegen überhaupt nicht.

ES MUSS EIN EINFACHER UND PRAKTISCHER WEG GEFUNDEN 
WERDEN



Gründung einer Arbeitsgruppe

Anmeldeschluss: Ende Juni 2025

Anmeldungen bei : marcphilipp.siebert@bfs.admin.ch

Kickoff September 2025

mailto:marcphilipp.siebert@bfs.admin.ch


Flags und energetisches
Sanierungsjahr



Kontext

• Aufgrund der Einführung des Merkmals «Wärmebedarf (QH)» in der 
CO2-Verordnung muss das GWR neue Merkmale 
«Renovierungsjahre» in den MK 5.0 aufnehmen.

• Die Erfassung dieser Renovierungsjahre ermöglicht unseren 
Partnern, einen ungefähren QH-Wert zu berechnen, bis ein echter 
QH-Wert (GEAK, Minergie usw.) vorliegt.



CO2-Rechner

Anhand des CO2-Rechners werden keine Daten (Werte) in das GWR übernommen



Möglichkeit 1 zur Erfassung mittels setzen
eines Flags in «Arbeit»
Erfassung im GWR

Bauprojekt und
Meldung

Arbeit Gebäude

Flag Jahre

PSANDACH GSANJDACH

PSANFASSADE GSANJFASSADE

PSANFENSTER GSANJFENSTER

PSANBODEN GSANJBODEN



Möglichkeit 2 zur Erfassung mittels
integriertem Korrektur-Formular

Erfassung im GWR
Via integriertes Korrektur-Formular oder Meldung

an Gemeinde

Gebäude
Jahre

GSANJDACH

GSANJFASSADE

GSANJFENSTER

GSANJBODEN



Zusammenfassung der Herausforderungen

• Schwierigkeiten beim Einholen von Informationen. Oftmals 
unterliegen diese Renovierungsarbeiten keiner Baugenehmigung 
oder Meldepflicht.

• Hauptziel ist es, diese Werte zu erfassen, sobald sie verfügbar 
sind. Keine Nachforschungen anstellen oder Anpassungen in den 
Systemen/Formularen vornehmen, um sie zu erhalten.

• Pragmatisch bleiben



Aufgabe des Führens
mehrerer Liegenschaften
(Parzellen) pro Gebäude / 
Projekt



Situation
im
MK 4.2

Gebäude

Liegen-
schaft

Bauprojekt



Situation
im
MK 5.0

Gebäude

Liegen-
schaft

Bauprojekt

Aufhebung der 
Mehrfachverbindung
im Datenmodell



Warum?

• 2017 im MK 4.2 aufgenommen und immer noch nicht umgesetzt.

• Es ist unmöglich, ein kohärentes Liegenschaftsverzeichnis im GWR 
zu erstellen

• Hohe Entwicklungskosten

• Beschränkter Nutzen

• Die Information kann durch Verschnitt der beiden Ebenen GWR-
Daten und AV-Daten erstellt werden.



Wärmeerzeugungsanlagen
und thermische Netze



Arbeitsgruppensitzungen

Zwei Arbeitsgruppen wurden gebildet:
• Thermische Netze

• Heizung

Folgendes Wording wurde definiert gemäss CO2-Verordnung:
• Heizung -> Wärmeerzeugungsanlage

• Fernwärme / Nahwärme etc -> thermische Netze

Danke für die Zusammenarbeit !!!



CO2-Verordnung
Art. 16a Angaben zu den Wärmeerzeugungsanlagen
Die wesentlichen Angaben nach Artikel 9 Absatz 3 des CO2-Gesetzes zu 
Wärmeerzeugungsanlagen für Heizung und Warmwasser bei Neubauten und bei deren 
Ersatz in Altbauten sind:

a. Energieträger der Wärmeerzeugungsanlage;

b. Nennleistung der Wärmeerzeugungsanlage oder des Fernwärmeanschlusses;

c. Heizwärmebedarf (Qh);

d. Datum des Ersatzes der Wärmeerzeugungsanlage;

e. Datum des Eintrags in das GWR;

f. bei Bezug von Fernwärme: Gebäudeidentifikator (EGID) des Gebäudes, in dem sich 

das Hauptwärmeerzeugungssystem oder der Wärmelieferant befindet.



Wärmeerzeugungsanlage
• Entität der Wärmeerzeugungsanlage

• Eidg. Wärmeerzeugungsanlagenidentifikator EWAID
• Wärmeerzeuger
• Energieträger
• Informationsquelle 
• Aktualisierungsdatum
• Status 
• Inbetriebnahme Jahr
• Ausserbetriebnahme Jahr
• Wärmenutzung für Heizung
• Wärmenutzung für Warmwasser
• Datum des Eintrags
• Nennleistung

• Norm
• Informationsquelle
• Aktualisierungsdatum

• ID thermisches Netz
• EGID bei Fremdversorgung
• Rolle des Gebäudes

• Entität Gebäude
• Heizwärmebedarf QH
• Quelle
• Datum



Prinzipien

• Ein Gebäude kann n Wärmeerzeugungsanlagen 
haben

• Eine Wärmeerzeugungsanlage kann nur zu 

einem Gebäude gehören

• Eine Wärmeerzeugungsanlage kann für Heizung 

und / oder Warmwasser genutzt werden



Definition thermisches Netz

Unter Thermischen Netzen – auch Fernwärme-, Nahwärme- oder 

Fernkältenetze – versteht man eine Infrastruktur, welche mehrere 

Gebäude auf verschiedenen Grundstücken mit thermischer Energie 

versorgt. Es ist eine leitungsgebundene Wärmeversorgung von 

Kunden über Wasser oder Dampf.



Thermische Netze

Netz 1



Thermische Netze

• Fremdversorgt
• Netz
• Nennleistung
• Qh

Netz 1

BFS

BFE
Verein thermische 
Netze



Wärmeerzeuger für mehrere Gebäude

• Fremdversorgt
• EGID
•  
•  
•  

• Wärmeversorg
ungsanlage

• Nennleistung
•  
•  



Prinzipien

• Wird ein Gebäude fremdversorgt, kann es nicht auch gleichzeitig Versorger sein.

• Ein Gebäude kann nur von einem Netz versorgt werden

• Ein nicht beheiztes Gebäude erhält eine und nur eine Wärmeerzeugungsanlage

• Mehrere gleiche Wärmeerzeugungsanlagen in einem Gebäude werden in eine 

Wärmeerzeugungsanlage zusammengefasst (Nennleistung etc. werden 

zusammengezählt)

• Ist das Inbetriebnahme Jahr nicht bekannt, so kann das Jahr der Anlage benutzt 

werden



Unterirdische Gebäude
Hilfsmerkmal «ist unterirdisch» - GUNTER



Unterirdische Gebäude - GUNTER



Unterirdische Gebäude - Heute

Gebäudedefinition GWR und AV:
Ein Gebäude ist ein auf Dauer angelegter, mit einem Dach versehener, mit dem 
Boden fest verbundener Bau, der Personen aufnehmen kann und zu Wohnzwecken 
oder Zwecken der Arbeit, der Ausbildung, der Kultur …

Ebene Einzelobjekte in der AV:
Erdhäuser werden in der Ebene Bodenbedeckung erhoben, wenn der dominierende 
Teil der Fassade als Baukubus sichtbar ist (ca. 1/3 der Fassade, sonst Einzelobjekt 
unterirdisch).

Erfassung GWR:
Sonderbauten (GKAT 1080): Beinhaltet auch Unterirdische Bauten so weit für die 
Vermessung relevant



Unterirdische Gebäude – MK 5

Unterirdische Gebäude können im GWR neu als «echte Gebäude» (mit oder 
ohne Wohnnutzung GKAT 1020 - 1060) erfasst werden. Damit können 
beispielsweise Einwohner zugeordnet und Heizungsdaten, 
Energiebezugsflächen etc. korrekt dargestellt werden.

Sobald das Gebäude in der AV vermessen und in der Ebene Einzelobjekte 
als unterirdisch gekennzeichnet ist, wir das Hilfsmerkmal «ist unterirdisch» 
GUNTER automatisch im GWR auf «ja» gesetzt.

Nur beim Export der Daten zu swisstopo / InfoGrips wird eine Gebäudekategorie 

GKAT = 1080 «Sonderbau» vorgetäuscht um die Kohärenz AV-GWR zu garantieren.



Kontaktaufnahme mit den 
Energiedienststellen



Kontaktaufnahme mit den 
Energiedienststellen
• Um bestmöglich auf die Einführung des Merkmalskatalogs 5.0 vorbereitet zu 

sein, haben wir schon begonnen, alle kantonalen Energiedienststellen zu 
kontaktieren. Ab Version 5.0 des Merkmalskatalogs werden diese Akteure eine 
deutlich aktivere Rolle spielen.

• Die neue CO2-Verordnung bringt viele Neuigkeiten mit sich, und die Integration in 
das GWR der von den kantonalen Energiediensten verwalteten Daten ist 
unerlässlich.

• Für einen Teil der Kantone geht es darum, die bisherige gute Zusammenarbeit im 
Bereich der Sekundärdaten (gemäss MK 4.2) fortzusetzen.

• Auf eine erste 30-minütige Online-Sitzung folgen bei Bedarf weitere Sitzungen.



Bereinigung und 
Übernahme der 
Energiemerkmale
Gemäss Merkmalskatalog 4.2



Stand der Migration auf MK4.2 (14.05.2024)

3

62

1300
Alle Gemeinden sind migriert

Einige Gemeinden fehlen

Migration im Jahr 2024

Migration im Jahr 2025

Legende

Jahr der Migration nicht bekannt

45



Stand der Migration auf MK4.2 (17.06.2025)

Alle Gemeinden sind migriert

Migration im Jahr 2025

Legende

45



Rezept für einen effizienten Datenaustausch

Zutaten:

• Daten, die sich derzeit im GWR / MADD befinden.

So geht:

• Daten über MADD herunterladen bzw. beim GWR bestellen;
• Daten bereinigen gemäss MK4.2;
• Saubere Daten an den BFS senden.

Geniessen!



Sekundärdaten GWRAVP MADD

Unplausibel

Plausibel

automatische 
Validierungsprozess

SDA

selektive 
Datenaktualisierung

Etappen bei der Übernahme von 
Sekundärdaten (SD) in das GWR



Bedeutende Erfahrungen

• Luzern (Zusammenarbeit zwischen Kanton, Gemeinden und HSLU)

• Waadt und Genf (anerkannte Register + Energieamt)

• Stadt Bern (Gemdat + Geoimpact)

• Meldungen von Bürgern

• Zusammenarbeit mit GEAK und Minergie



Nach der Bereinigung verbleibende Daten der 
VZ2000: 10-15%



Entwicklung innerhalb eines Jahres

Juni 2024: https://www.housing-stat.ch/monitoringnrj/?version=1718149844&lang=de

Juni 2025: https://www.housing-stat.ch/monitoringnrj/?lang=de

https://www.housing-stat.ch/monitoringnrj/?version=1718149844&lang=de
https://www.housing-stat.ch/monitoringnrj/?lang=de


Clusters



Sitzung vom 17. Dezember 2024 im BFS

DANKE !
MIR FEHLEN
EINFACH DIE
WORTE…

KEIN  ANGST!
ICH VERSTEH’ EUCH

SCHON!



Wohncluster

Wohncluster sind in der Regel recht grosszügige 
Wohnungen – oft eine ganze Etage –, die einerseits aus 
Gemeinschaftsräumen wie Küche, Bad und Wohnzimmer 
und andererseits aus privaten Wohneinheiten bestehen.
Letztere umfassen ein, seltener zwei oder mehr Zimmer 
und manchmal ein Bad und eine Kochnische.





Wohncluster

Der Begriff «Cluster» umfasst Objekte unterschiedlicher 
architektonischer Beschaffenheit, die mehr oder weniger 
mit der Definition von «Wohnung» vereinbar sind.

Wie sie im GWR erfasst werden, bleibt somit den Kantonen 
und Gemeinden überlassen, von denen einige über 
entsprechende Rechtsvorschriften verfügen.



Wohncluster

Das BFS empfiehlt zwei Methoden zur Erfassung:

a) Eine einzige Wohnung (1 EWID) unter Berücksichtigung 
aller gemeinschaftlichen Räume, ohne Berücksichtigung 
von privaten Wohneinheiten oder 

b) jede private Wohneinheit (n EWID) unter 
Ausklammerung der Gemeinschaftsflächen.



Tägliche Überwachung der 
AV- und GWR-Kohärenz







Von wöchentlich zu täglich

• Von einem teilweise manuellen externen System zu einem automatisierten und 
integrierten Tool.

• Sobald auch die Listen 5 und 6 integriert sind, wird es parallel zum alten System 
mindestens bis Ende des Jahres zur Verfügung stehen.

• Es wird das alte System nicht von heute auf morgen ersetzen, aber zumindest 
bis Ende 2025 werden beide Systeme nebeneinander bestehen.

• https://www.housing-stat.ch/monico/

https://www.housing-stat.ch/monico/


Neue Webseite
Derzeit auf www-a.housing-stat.ch



Einführung

• Derzeit stehen keine Ressourcen für eine vollständige Umstellung 
auf die neue grafische Benutzeroberfläche des Bundes zur 
Verfügung.

• Dennoch haben wir den Inhalt, die Lesbarkeit und die Struktur 
überarbeitet.

• Die Online-Veröffentlichung wird höchstwahrscheinlich in den 
nächsten Monaten erfolgen.

• Bei Bedarf können wir Ihnen die Abbildungen in hoher Auflösung 
zusenden.



Eine 24-jährige Geschichte



Neue Struktur

• Register

• Erhebungen

• Daten

• Dokumentation

• FAQ







Adressen und Aliasnamen

Heute

www.gwr.admin.ch
www.regbl.admin.ch
www.rea.admin.ch
www.egid.ch

www.housing-stat.ch

In Zukunft

www.housing-stat.ch
www.egid.ch

www.gwr.admin.ch
www.regbl.admin.ch
www.rea.admin.ch

http://www.gwr.admin.ch/
http://www.regbl.admin.ch/
http://www.rea.admin.ch/
http://www.egid.ch/
http://www.housing-stat.ch/
http://www.housing-stat.ch/
http://www.egid.ch/
http://www.gwr.admin.ch/
http://www.regbl.admin.ch/
http://www.rea.admin.ch/
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